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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Sumpfdotterblumen-Feuchtwiese, Waldsimsenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09269

Kleiner Schaumkraut-Erlenquellwald, an dessen Nordwestrand sich ein kleines Landröhricht und Reste einer Sumpfdotterblumenfeuchtwiese 
sowie ein Waldsimsenried anschließen. Die Fläche liegt am Rand einer langgestreckten, von einem Graben durchflossenen Niederung bei 
Setzin-Ausbau. Zum Erhalt der Feuchtwiesenarten sollte das Landröhricht und die Feuchtbrache in die Nutzung der angrenzenden Wiesen 
einbezogen werden (Nur wenn dies ohne Schädigung durch Fahrspuren möglich ist!).
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Angelica sylvestris Caltha palustris Cardamine amara Cirsium palustre
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus articulatus
Juncus effusus Lysimachia nummularia Poa palustris Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Filipendula ulmaria Ranunculus flammula


